
"UAAAaaahhhh !!!"

Panik !!!  Ich falle ! Halt suchen. Ich falle ! Kein Halt vorhanden. Ich falle !
Ich bin orientierungslos. Panik !!! Ich falle ! Ich spüre den Windzug um meine Ohren.
Ich falle immer noch ! Ich fühle, das ich mich im Fallen um mich selber drehe. Keine Orientierung.
UAAAaaahhhh ! Ich falle ! 

Plumps ! 

Der Aufschlag war sanft.

"Ich spürte, das eine Hand mich berührte. Ich drehte mich gerade um, als es passierte ..."

Er wachte auf. Völlig benommen. Völlig orientierungslos. Seine Hand fühlte so etwas wie eine Couch.
Er hob seinen Kopf. Schaute verwundert um sich. Ja, er befand sich auf einer Couch. Oder träumte er?
Nein, er träumte nicht. Mit seinen Händen fühlte er so etwas wie einen weichen Stoff. Ähnlich dem 
einer Couch. Aber sonst war alles um ihn herum dunkel. Er kroch vorsichtig nach vorn, um die Umgebung
zu erkunden. Doch er kam nicht weit. Denn nach gefühlten 2 metern ertastete seine vorgestreckte Hand
eine kalte, metallische Wand. Und plötzlich ging ein Licht an. Er schaute um sich. Versuchte aufzu-
stehen. Hielt sich dabei mit der rechten Hand an der Metallwand fest. Er befand sich auf einem cirka
5 meter grossen, halbrunden Vorsprung. Schlagartig offenbarte ihm dieses Licht, das er sich in einem 
vertikalen Tunnel befinden musste, denn die Metallwand verlief in einem grossen Kreis ohne jegliche 
Ecken weiter. Und nach oben verlief der Tunnel endlos weiter. Wenn seine Augen ihn nich täuschten, 
hatte dieser Tunnel einen Umfang von circa 30 meter. Er ging wieder in die Knie, und kroch auf das 
Ende des Vorsprungs zu. Er schaute vorsichtig über die Kante, und sah, das auch unterhalb des 
Vorsprungs der Tunnel schnurgerade und endlos in die Tiefe weiter verlief. Jedoch entdeckte er einige 
andere Vorsprünge, wie der jenige, auf dem er gelandet war, weiter unten. Kaum noch sichtbar. Und 
wahllos an der Tunnelwand verteilt. 

Dann ging das Licht wieder aus. Er kroch erschrocken wieder ein Stück zurück. Was war hier los? 

"Hallo ? Ist hier jemand ?", rief er in die dunkle Stille. Doch alles, 
was er zuhören bekam, war das eigene Echo.

Er kroch weiter rückwärts bis seine Füße die Wand fühlten, an die er sich dann schließlich mit aus-
gestreckten Füßen und dem Rücken zur Wand anlehnte. Dann versuchte er sich zu beruhigen, um einen 
klaren Kopf zu bekommen.

Diskutieren Sie hier online mit!

1 of 1

Der Fall

Geschrieben am 04.07.2016 von boerga
im Deutschen Schriftstellerforum

Dieser Text stammt aus dem  Deutschen Schriftstellerforum / http://www.dsfo.de

http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de/fo/viewtopic.php?t=57107

